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Nr.
BIB

Name
name

UCI-ID 
UCI-ID

Nat.
nat.

Code
code

Mannschaft
team

Zeit
time

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

153
1

152
156
181
115
182
186
184
161
151
14

215
116 
143

RAGILO Frank Aron
ECKERSTORFER  Benjamin
ERMAKOV Roman
SHMIDT Artem
MOORE Viggo
TOUSSAINT Wouter
MARIS Jesse
AUGUST Andrew
NEFF Henry
SENTJENS Sente
VAN MECHELEN Vlad
ALBRECHT Toni
VAN DAELE Sil
 GAL Ryan
DECOMBLE Maxime

100 644 298 08
100 899 464 64
100 575 348 25
100 934 698 87
100 961 547 67
101 069 934 08
101 171 444 56
100 721 050 33
100 960 959 61
100 651 120 40
100 365 912 12
100 365 317 96
100 778 898 69
100 233 127 20
100 660 372 77

EST
AUT
RUS
USA
USA
NED
USA
USA
USA
BEL
BEL
GER
BEL
NED
FRA

REG
AUT
REG 
REG
REG
REG
REG
REG
REG
REG
REG
GER
REG
REG
REG

Cannibal Team
Österreich
Cannibal Team
Cannibal Team
LUX/CTS p/b Specialized
Gepla-Watersley R+D Road Team
LUX/CTS p/b Specialized
LUX/CTS p/b Specialized
LUX/CTS p/b Specialized
Acrog-Tormans
Cannibal Team
Deutschland
AVIA - Rudyco Cycling Team
Gepla-Watersley R+D Road Team
Academy U19 la Pomme marseille

7:03:12
7:03:33
7:03:36
7:03:36
7:03:39
7:03:40
7:03:48
7:05:07
7:05:16
7:05:27
7:05:29
7:05:33
7:05:38
7:05:38
7:05:38

+ 0:21
+ 0:24
+ 0:24
+ 0:27
+ 0:28
+ 0:36
+ 1:55
+ 2:04 
+ 2:15
+ 2:17
+ 2:21
+ 2:26
+ 2:26
+ 2:26

47. Int. Junioren Rundfahrt

Einzel-Gesamtklassement Zeit / General Individual Classification
on time Länge/distance 302,5 km

Schnitt/average  42,9 km/h

Gesamtklassement

Pl.
pos.

*
*

*

*

*
*

„Liebe Radsportfreunde! 
Die 47. Internationale Junioren Rundfahrt 2022 lässt sich mit einem Wort zusammenfassen: toll! Es 
war auch heuer wieder eine sehenswerte Veranstaltung quer durch unser schönes Bundesland. Vor 
allem das beeindruckende Finish von Bad Wimsbach nach Straß im Attergau bei hochsommerlichen 
Temperaturen hat das Können und die Ausdauer der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gezeigt. Wir 
beglückwünschen alle zu ihren beachtlichen Leistungen.

Herzliche Gratulation und Keine Sorgen!

Mag. Kathrin Kühtreiber-Leitner, MBA
Vorstandsdirektorin Oberösterreichische Versicherung AG

After-Race-Party in Straß im Attergau
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Fotos: Reinhard Eisenbauer

SEIT 123 JAHREN FÜR 
RADFAHRERINNEN UND RADFAHRER – 
DAS „R“ IM ARBÖ 
Das Fahrrad spielte bereits in der Entstehungsgeschichte des ARBÖ eine zentrale Rolle: Im Jahr 
1899 wurde als Vorläufer des ARBÖ der „Verband für Radfahrervereine“ gegründet. Der ARBÖ 
feiert heuer also seinen 123. Geburtstag – ein besonderes Jubiläum, denn heute ist der ARBÖ für 
seinen Pannen-Notruf unter der Telefonnummer 123 bekannt. 
Das Fahrrad ist weltweit das am meisten genutzte Transportmittel und ein zentrales Element für 
die Entwicklung einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Mobilität. Und obwohl sich der Drahtesel 
in Österreich einer wachsenden Beliebtheit erfreut, hat er noch viel Potenzial, nicht nur als Freizeit- 
und Sportgerät, sondern auch als gesundes und umweltfreundliches Alltagsverkehrsmittel. 
Deshalb unterstützt der ARBÖ den Trend zum Fahrrad. Zum einen mit Mitgliederleistungen: Egal 
ob im Spitzensport, in der Freizeit oder im Alltag – für ARBÖ-Mitglieder gibt es besondere Ver-
sicherungs- und Freizeitangebote. Und zum anderen mit der Unterstützung zahlreicher Radclubs 
und Radrennevents – das R im ARBÖ steht ja nicht umsonst für die RadfahrerInnen. 
Das führt mich zur Junioren-Rundfahrt: Die sportliche Begeisterung, die dieser faire Wettkampf 
unter den Nachwuchssportlern entfacht, ist ein  starkes Aushängeschild für das Fahrrad und es 
freut uns, auf diesem Wege Werbung für das Fahrrad zu machen.  
Ich wünsche allen SportlerInnen, dem Organisationsteam und allen Beteiligten eine gelungene und unfallfreie Veranstaltung.

Dir. Thomas Harruk, CMC - Landesgeschäftsführer ARBÖ Oberösterreich

GRATIS Rad-Pannenservice • GRATIS E-Bike-Ladestation in allen ARBÖ-Prüfzentren • GRATIS Fahrrad-Registrierung und 
Diebstahl-„Pickerl“ • GRATIS Rad-Check für deine Verkehrssicherheit • GRATIS Haftpflichtversicherung bis € 750.000,–

JETZT NEU: E-Bike-Akkutest – für Ihre Sicherheit beim E-Bike-Kauf – nur € 29,–.

Deine 
Vorteile

Hol ‘ dir jetzt deine
ARBÖ.rad Mitgliedschaft
Jetzt bestellen 
um nur € 12,3 für 2022

www.arboe.at/radmitgliedschaft

radsportmagazin ooe 185x229 mm 07-2022.indd   1radsportmagazin ooe 185x229 mm 07-2022.indd   1 05.07.22   11:1805.07.22   11:18

„Auch die 47. Auflage der Int. „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt hat den Nachwuchssportlern 
eine Top - Plattform geboten, um das Ergebnis ihres harten Trainings eindrucksvoll unter Beweis zu 
stellen. Aufgrund der geschichtlichen Verwurzelung bei den Radfahrerinnen und Radfahrern ist dem 
ARBÖ die Förderung des Jugendradsportes ein ganz besonderes Anliegen, und genau hier leistet 
der LRV OÖ mit der „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt Jahr für Jahr eine Spitzenarbeit!“

Dir Thomas Harruk, CMC
ARBÖ OÖ Landesgeschäftsführer 
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1a. ETAPPE
FR 22.07. | START: 11:00 UHR

HAID CENTER - BERG - HAID CENTER

Bgm. Christian Partoll mit dem Gelben Trikot-Träger

Benjamin Eckerstorfer
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„Die Internationale „Keine Sor-
gen“ Junioren Rundfahrt mit 
einem Einzelzeitfahren erstmals 
beim Haidcenter zu starten war 
ein großer Erfolg!“

Christian Partoll
Bürgermeister der Stadt 
Ansfelden
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Zitiert: „Vor drei Monaten habe ich meine Familie herausgeholt. Ich besitze nur eine Tasche,
das ist alles, was ich noch habe.“ ❚ Andrej Prozenko, der Ukrainer gewann bei der Leichtathletik-WM in Eugene Bronze

Alex Rins: Der dreifache MotoGP-
Rennsieger wird ab 2023 für LCR Hon-
da fahren. Der Spanier fährt seit 2017
fürSuzuki inderKönigsklasse,dochder
japanische Rennstall verlässt die Renn-
serie nach der aktuellen Saison.

Yuzuru Hanyu: Der zweifache Eis-
kunstlauf-OlympiasiegerausJapanhat
fünf Monate nach seinem enttäu-
schenden vierten Platz bei denWinter-
spielen in Peking nun seinen Abschied
vom Leistungssport bekannt gegeben.

Aqeel Rehman: Der 16-fache österrei-
chische Squash-Meister überlegt nach
StreitigkeitenmitdemheimischenVer-
band einen Nationenwechsel.

Fotos: APA/AFP

2 3SPORT KOMPAKT 1

Hudson hofft auf den großenWurf
ÖLV-Speerwerferin will bei WM endlich in ein Finale vordringen
EUGENE. Im dritten Anlauf soll es
für die 26-jährige Victoria Hudson
endlich mit dem Einzug in das Fi-
nale bei einem Großereignis klap-
pen. Die Speerwerferin, Tochter ei-
nes nach Österreich ausgewander-
ten Engländers, muss dafür in der
Nacht auf Donnerstag (0.20 Uhr
MESZ) in der Qualifikation der
Leichtathletik-WM in Eugene unter
die besten zwölf kommen. „Das
Training ist sehr gut verlaufen,
technisch passt es“, sagt Hudson,
die imVorjahrdenÖLV-Rekordauf
64,68 Meter schraubte. Mit einer
ähnlichen Weite wäre ihr der Auf-
stieg fast garantiert.

Platz 20 von den Olympischen
Spielen in Tokio zu verbessern,

mit besseren Saisonzeiten hinter
sich gelassen hat. „Ich bin stolz,
dass ich das geschafft habe. Ich
werde nochmals alles geben.“ Die-
se hochklassig besetzten Läufe
bringen Walli enorm viel, auch im
Hinblick auf die EM im August in
München. „Das Feld ist extrem
stark. Dort hinzukommen, ist
schon ein Riesenriesenerfolg“, lob-
te sie ihr Trainer Wolfgang Adler.

Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Eugene:
Sieger: Frauen, 1500 m: 1. Faith Kipyegon (Ken)
3:52,96 Min.; Marathon: 1. Gotytom Gebreslase
(Eth) 2:18:11 Std.; Dreisprung: 1. Yulimar Rojas
(Ven) 15,47 m; Siebenkampf: 1. Nafissatou Thiam
(Bel) 6947 Pkt.;
Männer, 3000 m Hindernis: 1. Soufiane El Bakkali
(Mar) 8:25,13 Min.; Hochsprung: 1. Mutaz Essa
Barshim (Kat) 2,37 m.

Victoria Hudson Foto: gepa

wäre „natürlich cool“, sagte Susan-
ne Walli vor ihrem WM-Semifinale
heute Nacht (ab 3.53 Uhr MESZ)
über 400 Meter. In die Vorschluss-
runde nimmt die Linzerin das Wis-
sen mit, dass sie viele Athletinnen

ÜBERBLICK

HANDBALL

Schweres Los für HC Linz
LINZ. Der HC Linz AG trifft in der
1. Runde des Europacups auf RK
Izvidac, den mehrfachen bosni-
schen Meister und Pokalsieger.
Das Hinspiel ist für 10./11. Sep-
tember angesetzt, die Entschei-
dung fällt eine Woche später in
der Sportmittelschule Linz.

EISHOCKEY

Letzter Test fixiert
LINZ. Bevor zum Liga-Auftakt am
16. September (19.15 Uhr) der Vil-
lacher SV in Linz gastiert, empfan-
gen die Eishockey-Cracks der
Steinbach Black Wings Linz am 9.
September (19 Uhr) noch den slo-
wakischen Extraligisten HC Nove
Zamky zu einem letzten Testspiel.

TISCHTENNIS

In Budapest weiter
BUDAPEST. Österreichs Tischten-
nis-Topduo misst sich beim
Champions-Turnier in Budapest
mit der Weltklasse. Robert Gardos
unterlag beim mit 500.000 Dollar
dotierten Event Olympiasieger Ma
Long 0:3. Sofia Polcanova kam mit
3:0 gegen die Ungarin Georgina
Pota ins Achtelfinale, wo heute
nun Chinas Weltranglistendritte
Wang Manyu warten könnte.

RUDERN

Wieder Bronze für Achter
BERLIN. Der Frauen-Achter von
Banner Wiking Linz mischt in der
deutschen Ruder-Bundesliga wei-
terhin toll mit. Wie beim ersten
Renntag gab es auch in Berlin in
Runde zwei die Bronzemedaille.

Ruder-Damen von Wiking Linz in
Deutschland stark Foto: OÖN/Maren Derlien

ThiemimKrimi
derGewinner

Es war ein hartes Stück Arbeit, bis
Dominic Thiem gestern beim ATP-
Sandplatzturnier von Gstaad seine
Auftakthürde gemeistert hatte. Er
setzte sich gegen den Franzosen
Hugo Gaston nach schwachem
Start doch noch mit 1:6, 6:1, 7:6
(7) durch und bekommt es im Ach-
telfinale nunmit Federico Delbonis
aus Argentinien zu tun. „Ich hatte
zu Beginn Probleme, mich an die
Höhe hier zu gewöhnen“, sagte der
28-Jährige. Foto: APA/Keystone/Schneider

BergkönigGeschke liebtdasgepunktete
Trikot und eine Buchkirchnerin
Tour de France: Der deutsche Radprofi ist mit der Oberösterreicherin Sophie verheiratet

trikot wäre ein nettes Mitbringsel.
Auch Geschkes französische Bull-
dogge Jimi, die zu Hause bleiben
muss, hätte wohl große Freude.
Seine Schwiegermutter schickte
ihmbereits ein Bildmit demHund
im markanten Punkte-Trikot, um
ihn zusätzlich zu motivieren.

Etappensieg für den Bruder
Beim gestrigen Etappengewinner
Houle flossen im Ziel Tränen. Sein
Bruder Patrick wurde 2012 beim
Joggen von einem Auto überfah-
ren und starb. „Dieser Sieg ist für
ihn“, jubelteder31-Jährige. Erhat-
te ursprünglich einer 29-köpfigen
Ausreißergruppe angehört, in der
auch Österreichs Meister Felix
Großschartner trotz eines Sturzes
davor Tempo machte.

Der heutige 128,7 Kilometer
lange Weg von Saint-Gaudens
nach Peyragudes ist mit vier Berg-
wertungen erneut knackig, vor al-
lem der Schlussanstieg zum Flug-
platz in 1580 Metern Höhe und
mit Rampenbis zu16Prozent bie-
tet viel Angriffsfläche.

Sophie Hochhauser verheiratet.
„Wir haben uns 2017 beim Giro
kennengelernt“, erzählt Hochhau-
ser, die nun Geschke mit Nachna-
men heißt und zu ihrem Ehemann
nach Freiburg gezogen ist.

Die Moderatorin fliegt am Wo-
chenende nach Paris, um ihren
Gatten am Sonntag am Champs
Elysees beim Finale der Tour in
Empfang zu nehmen. Das Berg-

reits den fünften Tag in einer
Fluchtgruppe, um sich wieder
wertvolle Punkte für die Wertung
zu holen. „Das kostet natürlich
Körner,aberherschenkentu iches
nicht“, sagte Geschke, der bereits
2015 eine Tour-Etappe gewann.

Stark macht ihn auch die Liebe
zu einer Oberösterreicherin, wie
die OÖN herausfanden. Geschke
ist seitMaimit derBuchkirchnerin

VON DOMINIK FEISCHL

FOIX. Die entscheidenden Tage bei
der 109. Tour de France wurden
gestern eingeläutet. Die 178,5 Ki-
lometer von Carcassonne nach
Foix eröffneten die Pyrenäen-Tri-
logie, und Titelverteidiger Tadej
Pogacar machte seine Ankündi-
gung wahr, den Führenden Jonas
Vingegaardanzugreifen.Dochder
Dänezeigteaufder16.Etappe, auf
der Ausreißer Hugo Houle solo
den ersten kanadischen Sieg seit
34 Jahren schaffte, vorerst keine
Schwäche. Beide Rivalen kamen
gemeinsam ins Ziel, der Abstand
blieb bei 2:22 Minuten. Gelb ist je-
doch nicht alleinig das Objekt der
Begierde bei dieser Rundfahrt.

Routinier Simon Geschke
schickt sich an, als erster Deut-
scher das begehrte gepunktete
Bergtrikot der Tour zu gewinnen.
Seit der ersten Alpenetappe ge-
hört es dem Berliner mit dem auf-
fälligen Vollbart. Dafür gibt der
36-Jährige aus dem Cofidis-Team
das letzte Hemd, war gestern be-

Glückliches Trio: Sophie Hochhauser,
Geschke und Bulldogge Jimi (Instagram)

109. TOUR DE FRANCE

16. Etappe, Carcassonne – Foix (178,5 km):
1. Houle (Kan) Israel 4:23:47 Std., 2. Madou-
as (Fra) Groupama +1:10 Min., 3. Woods
(Kan) Israel; weiters: 15. Vingegaard (Den)
Jumbo +5:54, 16. Pogacar (Slo) UAE gl. Zeit,
34. Konrad (Ö) Bora +8:41; 39. Mühlberger
(Ö) Movistar +14:03; 52. Großschartner (Ö)
Bora+19:29; 58. Schönberger (Ö)B&BHotels
+20:45; 121. Haller (Ö) Bora +31:21.
Gesamt: 1. Vingegaard 64:28:09 Std., 2. Po-
gacar +2:22 Min., 3. Thomas (Gb) Ineos
+2:43, 4. Quintana (Kol) Arkea +4:15; 18.
Konrad +34:03; 42. Mühlberger +1:34:29;
43. Schönberger +1:34:57; 58. Großschart-
ner +2:04:06; 86. Haller +2:40:48.
Bergtrikot: Geschke (D) Cofidis.
Grünes Trikot: Van Aert (Bel) Jumbo.

Der Traum von Gelb
Rad: Internationaler Topnachwuchs in OÖ
HAID. Während bei der Tour de
France die finale Woche läuft, sind
zahlreiche der weltbesten Nach-
wuchsradfahrer ab Freitag in
Oberösterreich zu Gast, wenn die
47. Junioren-Rundfahrt in Haid
startet.

Ein 2,9-Kilometer-Einzelzeitfah-
ren (11 Uhr) beim Haid Center bil-
det dabei erstmals die Ouvertüre.
Groß ist die internationale Kon-
kurrenz,dochmit JakobPurtschel-
lerausBuchkirchen istaucheinLo-
kalmatador stark einzuschätzen.
„Wir haben uns darauf extra vor-
bereitet, es wäre ein Traum, wenn
er ins gelbe Führungstrikot fahren
würde“, sagt Landestrainer Valen-
tin Zeller. Auch der Paschinger
Benjamin Eckerstorfer ist hoch für
das Rennen einzuschätzen.

47. Int. „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt OÖ:
Freitag, 11Uhr: Zeitfahren (2,9 km) Haid Center; 17:
1. EtappeHaid–Marchtrenk (89,2 km); Samstag, 16:
2. Etappe Rohrbach (101,4 km); Sonntag, 11.30:
BadWimsbach–Straß/Attergau (109,1 km)

Purtscheller, Eckerstorfer und Zeller
(v. li.) haben Gelb im Visier. Foto: Eisenbauer

1b. ETAPPE
FR 22.07. | START: 17:00 UHR

ANSFELDEN - MARCHTRENK

Teampräsentation beim Haid Center
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„Die Internationale „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt ist schon seit vielen Jahren zu Gast bei uns 
in unserer Stadt, wo nicht nur eine Zieleinfahrt stattfand, sondern wir auch die Siegerehrung ausge-
richtet wurde. Für mich ist es immer ein absolutes Highlight die jungen Rennradfahrer so in ihrem 
Element zu sehen und freue mich schon auf das nächste Jahr um sie wieder in Marchtrenk begrüßen 
zu dürfen.“

Paul Mahr
Bürgermeister der Stadtgemeinde Marchtrenk

Siegerehrung in Marchtrenk
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PUNKTE-
WERTUNG

2. ETAPPE
SA 23.07. | START: 16:00 UHR

ROHRBACH - ROHRBACH

WERBUNG

29
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KONTAKT REDAKTION: KONTAKT ANZEIGEN
Bernhard Leitner 07262 / 53512 - 1687832
b.leitner@nachrichten.at

Thomas Fellhofer 07289 / 40314-1820
t.fellhofer@nachrichten.at

0732 / 7805 - 500
anzeigen@nachrichten.at

I ch kann mich noch gut daran
erinnern, als meine Schwester
michgefragthat,obsiemitmir

zumFußballspielenmitgehendarf,
um mit uns Burschen mitzuspie-
len. Oft habe ich das abgelehntmit
dem Argument: Fußball ist nichts
für kleine Mädchen. Sie war (oder
ist es immer noch) zwei Jahre jün-
ger als ich.

Irgendwann hatten wir einen
Spieler zu wenig, und dann habe
ich sie, weil Not amMannwar, mit-
genommen. Ich habe ihr auf dem
Weg zum Fußballplatz eine kleine
Einführung gegeben: 1. Sie muss
sich insTor stellen. 2. Siedarfnicht
sagen, dass sie meine Schwester
ist, und 3. ist das eine Ausnahme –
einmal und nie wieder. Sie war
dann nur kurz als Torfrau im Ein-
satz, weil ein Stürmer sich verletzt
hatte und er sich deshalb ins Tor
stellte. Alle wussten, dass sie mei-
ne Schwester ist, undsie schossbei
ihrem ersten Spiel ein Tor. Aller-
dings war es abseitsverdächtig,
aber diese Regel galt bei unserem
Hobbykickerl nicht. Irgendwann
war es dann so, dass meine Freun-
de zu mir gesagt haben: „Bitte
nimm deine Schwester mit!“

Zurzeit findet in England, im
Mutterland des Fußballs, die UEFA
Women’s EURO statt, und Öster-
reich präsentiert sich sehr erfolg-
reich.DerORFüberträgtalleSpiele,
und ich habe mir schon viele ange-
schaut. Es ist anders als bei den
Männern. Es beginnt schon beim
Publikum. Da sind Frauen, Kinder,
Männer, Junge,Alte–einegemisch-

Nimm deine Schwester mit
te Fangemeinde. Nicht aggressiv,
keine Schlachtgesänge, keine Ge-
hässigkeiten. Das Mitfiebern
drückt sich aus in Staunen, Lachen,
Freude, natürlich auch Tränen.

Am Spielfeld fällt auf, dass der
UmgangunterdenSpielerinnenan-
ders istalsbeidenMännern.Esgibt
Umarmungen auch außerhalb des
Torjubels oder aufmunterndeGes-
ten für die Gegnerinnen während
desSpiels. Eswirdviel seltenerund
auch anders gefoult. Wenn wer ge-
foult wird, gibt es kein Schauspiel.
Falls das Ärzteteam auf das Spiel-
feld kommt, weiß man, dass da
wirklich etwas passiert ist.

Keine Machtspielchen zwischen
den Fußballerinnen, und auch die
Schiedsrichterinnen legen mehr
WertaufKommunikationundagie-
rennicht „vonobenherab“wie ihre
männlichen Kollegen. Es gibt viel
wenigergelbeundroteKarten.Man
bekommt attraktiven Fußball zu
sehen, es ist eine Freude!

Wäre meine Schwester 30 Jahre
später auf die Welt gekommen,
wäre sie vielleicht imNationalteam
und ich würde ganz stolz sagen:
„Das ist meine Schwester und sie
spielt in England.“ Ichwäreganzsi-
cherbei jedemSpieldabeiundwür-
de dann auf einer Werbebande ei-
ner großen deutschen Automarke
Folgendes lesen: „Women play
football. #NotWomensFootball.“

Günther Lainer ist Linzer Kabaret-
tist und schreibt alle zwei Wochen
in den OÖNachrichten.
Website: www.guentherlainer.at

LAINERWIE KEINER
VON GÜNTHER LAINER

Paul Viehböck bei der Einkleidung für das Youth Olympics Festival. (gepa / Steiner)

16-Jähriger Ottensheimer mischt bei
den European Youth Olympics mit
Radsportler Paul Viehböck ist einer der drei Österreicher, die in der Slowakei starten
VON BERNHARD LEITNER

OTTENSHEIM. „Paul ist eines der
vielversprechendsten Talente, die
wir je im Verein hatten.“ Das sagt
einer, der die heimischeRadsport-
szene in- und auswendig kennt:
KarlHammerschmid – selbst lang-
jähriger Spitzenfahrerundnuner-
fahrener Trainer im Radclub
ASKÖAutoEderWalding.Deshalb
traut Hammerschmid seinem
Schützlingauchbeidemkommen-
de Woche in der Slowakei stattfin-
denden European Youth Olympic
Festival einigeszu: „Erkannauf je-
den Fall eine Überraschung lie-
fern.“

Viehböck, der morgen nach
Banska Bystrica aufbrechen wird,
setzt vor allem auf das am kom-
menden Dienstag stattfindende
Einzelzeitfahren: „Das Zeitfahren
liegt mir einfach. Sprinter bin ich
keiner, aber wenn es in Richtung
Ziel bergauf geht, kann ich noch
einmal so richtig zulegen.“ Beim
zwei Tage später ausgetragenen
Straßenrennen hofft der junge
Mühlviertler auf ein gutes Ergeb-
nis mit dem Nationalteam. „Da
kommt es vor allem darauf an,
dass wir als Mannschaft gut zu-
sammenarbeiten und uns gegen-

erradelte das vom Verband vorge-
gebene A-Limit mit einem Podest-
platz bei einem hochkarätig be-
setzten Rennen in der Nähe von
Udine in Norditalien. „Das kann
man gar nicht hoch genug ein-
schätzen“, sagt Karl Hammer-
schmid.

Die Qualifikation ist das Ergeb-
nis von großem Trainingseifer, ei-
nem professionell aufgestellten
Umfeld und einer Familie, die
Viehböck auf dem Weg in Rich-
tung Leistungssport unterstützt,
wo es nur geht. Einen Großteil sei-
ner Trainingseinheiten absolviert
der Schüler des BORG für Leis-
tungssport im Olympiazentrum
Gugl – aufderBasis von täglich ab-
gestimmten Trainingsplänen, die
Karl Hammerschmid für ihn zu-
sammenstellt. Anmanchen Tagen
wird sogar zwei Mal trainiert.
Dazu kommt am Mittwochabend
das Vereinstraining in Walding.

Beim Waldinger Radsportclub
wird man Paul Viehböck in der
kommenden Woche die Daumen
drücken, versichert Karl Hammer-
schmid:„Paul istderzeitdassport-
licheAushängeschildunseresVer-
eins. Seine Leistungen motivieren
auch die übrigen Nachwuchsfah-
rerundauchuns imTrainerteam.“

seitig unterstützen.“ Zum Rad-
sport kam der 1,90 Meter große
Ottensheimer imAlter von elf Jah-
ren.Die erstenErfolge ließennicht
lange auf sich warten. Bereits in
der U13wurde er österreichischer
Zeitfahrmeister. Derzeit ist der

16-Jährige auch österreichischer
U17-Meister im Zeitfahren. Den-
noch ist die Qualifikation für die
Youth Olympics sein größter
sportlicher Erfolg. Nur drei Fahrer
aus Österreich wurden für diese
Wettkämpfe nominiert. Viehböck

Europas Nachwuchs-Elite gastiert in
Rohrbach-Berg. Foto: Reinhard Eisenbauer

Radrundfahrt mit
Etappe im Oberen
Mühlviertel
ROHRBACH-BERG. Im Zeichen des
Radsports steht morgen, Samstag,
die Bezirkshauptstadt Rohrbach-
Berg, wenn um 16 Uhr die zweite
Etappe der 47. Internationalen
„Keine Sorgen“-Junioren-Rund-
fahrtmitStartundZiel inRohrbach
gestartet wird. Die Etappe führt
über 101 Kilometer mit 1200 Hö-
henmeter. Gefahren werden drei
Runden auf einem 25,7 Kilometer
langen Rundkurs mit einer Berg-
wertung in Haselbach. Dazu kom-
men drei kleine Runden mit je 8,1
km. Der Stadtplatz wird dabei
sechs Mal durchfahren.

Die Junioren-Rundfahrt in Ober-
österreich ist eines derwichtigsten
Nachwuchsradrennen in Europa.
144 Profi-Nachwuchsfahrer aus
zehn Nationen rittern dabei um
den Toursieg.

Wetter heute: Sehr sonnig mit ein
paar Quellwolken. 16 bis 32 Grad

veranstaltet von

powered by:

Fotocredit: Katharina Wassler

BEWIRB DICH JETZT

FÜR DAS STYLEALARM UMSTYLING-EVENT

UND GEWINNE DEINEN

NEUEN STYLE!
Infos unter www.schwinghammer-mode.at

ZT

D I E F A C H O P T I K E R - K E T T E

Präsentiert vonn

Für alle, die eine unabhängige Zeitung schätzen.
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„Die Int. „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt 2022 war für Rohrbach-Berg ein sportliches Highlight. 
Die Zuschauer sahen ein hochkarätiges Radrennen. Herzlichen Dank den Verantwortlichen des OÖ 
Radsportverbandes für die gute Zusammenarbeit bei der Organisation mit der Stadtgemeinde Rohr-
bach-Berg.

Wir freuen uns schon auf die fünfte Auflage im nächsten Jahr in Rohrbach-Berg.“

Andreas Lindorfer
Bürgermeister der Stadt Rohrbach-Berg 

Benjamin Eckerstorfer holt sich Sprintpunkte
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WERBUNG

24 Mühlviertler Nachrichten
MONTAG, 25. JULI 2022 | WWW.NACHRICHTEN.AT/MUEHLVIERTEL

BERICHTE AUS
DER REGION

Zentimeterfinishentschied
Touretappe in Rohrbach
Zahlreiche Radsportfans feuerten die Jungprofis an

ROHRBACH-BERG. Ein packender
Massensprint des 60 Rennfahrer
umfassenden Hauptfelds beende-
te am Samstagabend die zweite
Etappe der OÖ-„Keine Sorgen“-Ju-
niorenrundfahrt mit Start und Ziel
inRohrbach-Berg.Dabeisetztesich
der Este Aron Frank Ragilo um we-
nige Zentimeter vor dem Belgier
Sente Sentjens sowie Viggo Moore
aus den USA durch.

Zahlreiche Ausreißversuche, die
schlussendlich alle erfolglos blie-
ben, prägten das über 101 Kilome-
ter führende zweite Teilstück der
Tour im Land ob der Enns. Bester
Österreicher war Benjamin Eckers-
torferaufdemachtenPlatz.Derfür
das Nationalteam startende Athlet
ausPaschingwar immerinderSpit-
zengruppe vertreten und versuch-

te alles, um sich von seinen Kon-
trahenten abzusetzen. „Das Ren-
nen war wieder äußerst intensiv,
aufder schwerenmorgigenSchlus-
setappe werde ich noch einmal al-
lesversuchen“, soEckerstorfer.Mit
einemSiegerschnitt von43,7km/h
war das gefahrene Tempo der
Nachwuchsprofis auf dem Rund-
kurs rund um die Bezirkshaupt-
stadt ausgesprochen flott.

Abgesehen von den sportlichen
Leistungen war Tourdirektorin
Helga Mitmasser auch von den äu-
ßeren Bedingungen und der Stim-
mung entlang der Strecke rundum
Rohrbach-Berg angetan: „Wir erle-
ben derzeit wirklich tollen Rad-
sport in Oberösterreich, die Stim-
mung im Etappenziel in Rohrbach
war sensationell.“

Zu einem Massensprint kam es bei der Juniorenrundfahrt in Rohrbach-Berg.
Foto: pictureshooting.at/Albert Mikovits)

Konzert auf Burgruine
Kiwanis laden zumMusikgenuss nach Windegg
SCHWERTBERG. Ein Sommerabend
mit feinen Melodien im traumhaf-
ten Ambiente der Burgruine Wind-
egg erwartet die Besucher diesen
Freitag (20 Uhr). Auf der Bühne
steht das Trio Kirei mit Christoph
und Andrea Traxler sowie Maria
Wahlmüller.AndenAuftrittsort im
Burghofangepasstpräsentiert sich
dasProgrammdesAbendsmitaus-
gewählten Musikstücken von Jo-
seph Haydn, Ludwig van Beetho-
ven und Antonin Dvorak.

Organisiert wird das Sommer-
nachtskonzert vom Kiwanis Club
Mühlviertel in Zusammenarbeit
mit demArbeitskreisWindegg, der
die 700 Jahre alte Burgruine Wind-
egg invielenArbeitsjahren ineinen
Zustand gebracht, der solche Kon-
zerte im Burghof erst ermöglicht.
Eintrittskarten sind bei den Kiwa-
nis-Mitgliedern, in den Geschäften
Pössenberger Perg und Starzer
Schwertberg sowie unter muehl-
viertel@kiwanis.at erhältlich.

Grandioses Sommerfest der
Blasmusik mit 16 Kapellen
Marschwertung: Beim Bezirksmusikfest mit Marschwertung
trotzten rund 650 Teilnehmer in Pabneukirchen der Sommerhitze
VON BERNHARD LEITNER

PABNEUKIRCHEN. Zwei Jahre lang
mussten Liebhaber der Blasmusik
im Bezirk Perg auf das Ereignis ei-
ner Marschwertung verzichten.
Nach der gänzlichenAbsage 2020
folgte im Vorjahr in Waldhausen
ein auf Festakt mit Gesamtspiel
reduziertes Programm. Gestern
durften die 16 teilnehmenden Ka-
pellen auf dem Sportplatz von
Pabneukirchen endlich wieder
zeigen, was sie draufhaben: enge
undbreiteFormation,Defilierung,
große Wende, Abfallen, Aufmar-
schieren und einiges mehr.

Wie sehr soeinFestderBlasmu-
sik die Menschen vereint, zeigte
der beeindruckende Besuch auf
der Pabneukirchner Sportanlage:
Dicht an dicht drängten sich die
Zuseher auf der Tribüne und ent-
langderStehplätze.Sieerlebten in
etwa eineinhalb Stunden ein gran-
dioses Blasmusikfestmit demGe-
samtspiel aller rund 650 teilneh-
menden Musiker als krönender
Abschluss.

Die Trachtenmusikkapelle Bad
Kreuzen (Stabführer: Daniel Wim-
mer), die das Bezirksmusikfest
2023 ausrichten wird, sowie der

MusikvereinPabneukirchen (Stab-
führer: Florian Mayrhofer) hatten
für ihren gestrigen Auftritt sogar
ein Showprogramm einstudiert.
Die übrigen Kapellen zeigten in
der Leistungsstufe D ihr Können.
„Es ist schön, wieder so viele Mu-
sikerinnen und Musiker an einem
Ort vereint zu sehen“, zeigte sich
Bezirksobmann Georg Fichtinger
vom Gesamtbild beeindruckt.

Die Punktevergabe erfolgte
durch eine dreiköpfige Jury mit
Harald Draxler (Bezirksstabfüh-

rer Kirchdorf), Martin Griesmair
(Bezirksstabführer Schärding) so-
wie Josef Strasser (Militärmusik
OÖ), die sämtliche Marschforma-
tionen genau unter die Lupe nah-
men, ehe am Abend nach Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe die
Ergebnisse bekannt gegeben wur-
den.

+ Weitere Fotos vom Bezirksmu-
sikfest sowie das Ergebnis der
Marschwertung auf nachrichten.
at/muehlviertel

Stabführer Florian Mayrhofer vom gastgebenden Musikverein Pabneukirchen mit seinen Marketenderinnen. Fotos: lebe

Das Hornregister des Musikvereins St. Thomas am Blasenstein in Aktion

Nr. 30/2022

29.7. – 4.8.

Happy
Birthday,
Arnie!
Der TV-Schwerpunk

t

zum 75. Geburtstag von

Arnold Schwarzenegger

Film der Woche
„Die Agentin“ am Mo. im ZDF

Klima-Klartext
Von Tanja Raunig

GRATIS-App im Store 1€
Jetzt mitm

achen!

Infos: urwä
lder.at

Nr. 30/2022

Happy 
Birthday,

DIESEN DONNERS
TAGNEU!

TV-Schwerpunkt zum
75. Geburtstag von

Arnold Schwarzenegger
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BAD WIMSBACH - 
STRASS IM ATTERGAU

„Die Int. „Keine Sorgen“ Junio-
ren Rundfahrt war heuer mit der 
Liveübertragung der dritten Etap-
pe aus unserer Gemeinde und der 
spektakulären Strecke ein ganz  
besonderes Erlebnis. wir  freuen 
uns schon wieder auf das nächste 
Jahr.“

Thomas Mayrhofer
Bürgermeister Straß im Attergau

„Die Stars von Morgen haben bei der 47. Int. „Keine Sorgen“ Junioren Rundfahrt erneut gezeigt was 
die drauf haben. Unser Marktplatz war beim Start der Abschlussetappe wieder eine perfekte Kulisse 
mit toller Stimmung. Ich gratuliere allen Verantwortlichen zur perfekten Organisation und freue mich 
auf die 48. Int. Junioren Rundfahrt.“

Erwin Stürzlinger
Bürgermeister Bad Wimsbach-Neydharting
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Jonas Vingegaard: Von der Fischfabrik
auf das Siegerpodest der Tour de France
Der Däne dominierte die Rundfahrt mit seinem Jumbo-Team fast nach Belieben
VON DOMINIK FEISCHL

PARIS. Vor vier Jahren noch arbei-
tete Jonas Vingegaard fünf Tage
die Woche frühmorgens in einer
Fischfabrik in Hanstholm an der
dänischen Küste, ehe er sich am
Nachmittag auf das Rad setzte,
um zu trainieren. Gestern vergoss
der schmächtige 25-Jährige auf
den Champs-Elysees in Paris Trä-
nen, weil er als Sieger der 109.
TourdeFrancegefeiertwurde.Die
Abschluss-Etappe wurde gestern
im Sprint zur Beute des Belgiers
Jasper Philipsen (Alpecin).

„Er war der eindeutig Stärkste,
Punkt“, sagte der Champion der
letzten beiden Jahre, Tadej Poga-
car (UAE), anerkennend über Vin-
gegaard. 3:34 Minuten hatte der
Slowene am Ende als Zweiter
Rückstand, satte 8:13 schon der
2018er-Tour-Champion Geraint
Thomas (Ineos).

EinMärchen in Gelb, in demder
KapitänmitseinemJumbo-Visma-
Team fast alle Hauptrollen beleg-
te. Durch ihn (Gelbes Trikot und
Bergtrikot)unddenauf jedemTer-
rain starkenBelgierWout vanAert
(Grünes Trikot) gehen in diesem
Jahr die drei wichtigsten Wertun-
genandenRennstall.Dazukamen
noch sechs Etappensiege.

Klar, dass das unangenehme
Fragen aufwirft. Doch Vingegaard
parierte sie, wie er schon zuvor
alle Angriffe seines größten Wi-
dersachers Pogacar in den Bergen
abwehrte. „Wir sind sauber. Jeder
von uns. Ich kann für das ganze
Teamsprechen.“UndderDäne lie-
fert gleich Erklärungen dazu: „Wir
sind aufgrund unserer Vorberei-
tung so gut. Wir haben Höhentrai-
ningslager weiterentwickelt. Wir
schauen auf Material, Ernährung,
Training. Das Team gehört in die-
sen Punkten zu den besten. Des-
halb muss man uns glauben.“

An ihn glaubten noch vor kur-
zem längst nicht alle. Sein Vater
Claus nahm den zehnjährigen Jo-
nas 2007 mit zu einer Etappe der
Dänemark-Rundfahrt.Vingegaard
verliebte sich sofort in den Sport.

Daheim in Jütland, wo die
höchste Erhebung – die Yding
Skovhöj–geradeeinmal173Meter
misst, holte er sich im strammen
Gegenwind der Küste die Kraft. In
der Nachwuchsmannschaft Colo-
Quick riet man Vingegaard aber
dann, sich besser einen Job zu su-
chen. „Das hat sich imNachhinein
alsgut fürmichherausgestellt. Ich
brachte Ordnung in mein Leben“,
sagte der Däne kürzlich. Jumbo-
Sportdirektor Grischa Niermann
wurde 2019 auf das Talent auf-
merksam. Behutsam wurde er
dort fortan aufgebaut, bis er im
vergangenen Jahr nach dem Aus-
fall von Primoz Roglic unverhofft

nug für die Skandinavier: Magnus
Cort Nielsen gewann die Etappe
nach Megeve, dazu holte sich Ex-
Weltmeister Mads Pedersen den
Tagessieg in Saint-Etienne. Erneut
inKopenhagen ist ihnendieseWo-
che ein großer Empfang sicher.
Frau Trine und Töchterchen Frida
waren bereits am Wochenende in
Frankreich mit dabei.

Ende mit gemischten Gefühlen
Oberösterreichs Starter verließen
die weltgrößte Rundfahrt mit ge-
mischten Gefühlen. Felix Groß-
schartner (Bora) fand wegen einer
Verkühlung nie zur Topform, Mi-
chael Gogl (Alpecin) stürzte auf
der Kopfsteinpflaster-Etappe,
brach sich Becken und Schlüssel-
bein. Debütant Sebastian Schön-
berger (B&B) gefiel auf der Königs-
etappe nach Alpe d’Huez in einer
Ausreißergruppe.

zum Kapitän aufstieg und gleich
Zweiter der Tour wurde. Nun folg-
te die vorläufige Krönung.

Entfesselte Dänen
Als Bjarne Riis 1996 den ersten
Tour-Sieg eines Dänen einfuhr,
der Jahre später durch das Do-
ping-Geständnis viel anGlanz ver-
lor,warVingegaardnochgarnicht
auf der Welt. Seine Landsleute
sind durch ihn aber längst wieder
imRadfieber.DervonHunderttau-
senden auf den Straßen verfolgte
Start der Rundfahrt vor drei Wo-
chen in der Hauptstadt Kopenha-
gen schien die Asse nicht zu hem-
men, sondern zu beflügeln. Vinge-
gaardschnappte sich indenAlpen
auf dem Col du Granon das Gelbe
Trikot von Pogacar und gab es
nicht mehr her. Als Krönung ge-
wann er auch die Bergankunft in
Hautacam. Doch damit nicht ge-

Der Mann in Gelb ließ sich gestern in Paris groß feiern. Fotos: APA/AFP

Kraftbringer: Gattin Trine und Tochter
Frida kamen zum Finale des Rennens.

Erfolgsfaktor: Wout van Aert (li.) half
überall und gewann selbst auch genug.

Zweiter (li.) beim stark besetzten Ren-
nen hinter US-Junior Ragilo Foto: Eisenbauer

Für Eckerstorfer
schloss sich bei der
Rundfahrt der Kreis
STRASS/ATTERGAU. Im Vorjahr bei
der Auftakt-Etappe von Haid nach
Marchtrenk spürte er am Mistelba-
cher Berg ein unangenehmes Ste-
chen inderBrust,beiUntersuchun-
gen im Krankenhaus wurde bei
Benjamin Eckerstorfer später eine
Herzmuskelentzündung diagnos-
tiziert. Ein Jahr spätermeldete sich
der talentierte Paschinger bei der
47. „Keine Sorgen“-Junioren-Rad-
rundfahrt durch Oberösterreich
eindrucksvoll zurück. Eckerstorfer
belegte nach offensiver Fahrweise
gegen starke internationale Kon-
kurrenz Rang zwei in der Gesamt-
wertung, nur 21 Sekunden hinter
US-Gewinner Frank Aron Ragilo.

In Strass im Attergau wurden
wie imVorjahrdie Juniorenmit tol-
ler Kulisse empfangen, das Finale
mit der dreimal zu überfahrenden
BergwertungnachWald trennte er-
neut die Spreu vom Weizen. Ragi-
los Cannibal-Teamkollege Artem
Shmidt machte sich dort aus dem
Staub, gewann am Ende vor US-
Landsmann Andrew August die
Etappe und holte das Bergtrikot.

Happy war auch Eckerstorfer,
der mit Gesamtsieger Ragilo ins
Ziel kam. Er hatte dasRennen im fi-
nalen Anstieg mit seinem Angriff
schwer gemacht. „Ich bin stolz auf
das Podium“, sagte der 18-Jährige,
dem viele den Sprung in die World
Tour später zutrauen. Ragilo fand
für das Rennen lobende Worte:
„Diese Rundfahrt ist richtig gut or-
ganisiert.“ (fei)

SPORTPLATZ | ERGEBNISSE

FORMEL 1
Grand Prix von Frankreich in Le Castellet:
1. Max Verstappen (Ned) Red Bull 1:30:02,112 Std.
2. Lewis Hamilton (Gbr) Mercedes +10,587 Sek.
3. George Russell (Gbr) Mercedes +16,495
4. Sergio Perez (Mex) Red Bull +17,310
5. Carlos Sainz (Esp) Ferrari +28,872
6. Fernando Alonso (Esp) Alpine +42,879
7. Lando Norris (Gbr) McLaren +52,026
8. Esteban Ocon (Fra) Alpine +56,959
Out:Latifi (Can)Williams, Leclerc (Mon)Ferrari,Mag-
nussen (Den) Haas, Tsunoda (Jpn) AlphaTauri
Schnellste Runde: Carlos Sainz (Esp) Ferrari in der
51. Runde in 1:35,781 (Schnitt: 219,580 km/h)
WM-Stände (12/22), Fahrer: 1. Verstappen 233
Punkte, 2. Leclerc 170, 3. Perez 163, 4. Sainz 144, 5.
Russell 143, 6. Hamilton127.Konstrukteure:1. Red
Bull 396, 2. Ferrari 314, 3. Mercedes 270.

LEICHTATHLETIK
WM in Eugene (USA), Sieger, Frauen: 400 Meter
Hürden:SydneyMcLaughlin (USA)50,68Sek. (Welt-
rekord);400Meter:ShaunaeMiller-Uibo(Bah)49,11
Sek.; 5000Meter: GudafTsegay (Eth)14:46,29Min.;
Speerwurf: Kelsey-Lee Barber (Aus) 66,91 m; Män-
ner: 400 Meter: Michael Norman (USA) 44,29 Sek.;
800Meter: EmmanuelKorir (Ken)1:43,71Min.; Drei-
sprung: Pedro Pichardo (Por) 17,95 m; Speerwurf:
Anderson Peters (Grn) 90,54 m.

RAD
109.TourdeFrance:20.Etappe, EZFLacapelle -Ro-
camadour (40,7 km):1.Wout vanAert (Bel) Jumbo
47:59 Min., 2. Jonas Vingegaard (Den) Jumbo +19
Sek., 3. Tadej Pogacar (Slo)UAE+27;21.Etappe,Pa-
ris - Paris (115,6km):1. Jasper Philipsen (Bel) Alpe-
cin, 2. Dylan Groenewegen (Ned) BikeExchange.

Endstand: 1. Vingegaard 79:32:29 Std., 2. Pogacar
+3:34, 3. Geraint Thomas (Gb) Ineos +8:13, 4. David
Gaudu(Fra)Groupama+13:56,5.AleksanderVlasov
(Rus) Bora-hansgrohe 16:37; weiters: 16. Patrick
Konrad (Ö) Bora +56:52; 29. Gregor Mühlberger (Ö)
Movistar +1:59:54; 35. Sebastian Schönberger (Ö)
B&B +2:17:46; 54. Felix Großschartner (Ö) Bora
+2:57:17; 87. Marco Haller (Ö) Bora +3:52:56.
Bergtrikot: 1. Vingegaard72Punkte;Grünes Trikot:
Van Aert 480;Weißes Trikot bester U23-Fahrer:
1. Pogacar; Teamwertung: 1. Ineos.

Mit Pokerface zum Fabel-Weltrekord
Leichtathletik: Sydney McLaughlin lief die 400mHürden in 50,68 Sekunden
EUGENE. SydneyMcLaughlinhatder
Leichtathletik-WM in Eugene einen
emotionalen Höhepunkt beschert.
Die umjubelte US-Amerikanerin
flog über 400 Meter Hürden in
50,68Sekundenzueinemsensatio-
nellenWeltrekord. Erst imJunihat-
te die erst 22-Jährige – ebenfalls im
Stadion Hayward Field – die Best-
marke auf 51,41 gedrückt.

„Es ist unwirklich. Aller Ruhm
gebührt Gott. Ich bin wirklich
dankbar, dass mein Team mir ge-
holfen hat, an diesen Punkt zu ge-
langen“, sagteMcLaughlin, die sich
vor der Niederländerin Femke Bol
(52,27)und ihrerLandsfrauDalilah
Muhammad (53,13) durchgesetzt
hatte. Noch nie zuvor sei die ganze
Familie vereint bei einem Wett-
kampf dabei gewesen, deshalb sei
das alles so groß für sie. „Nach To-
kio, als niemand dabei war, ist das
wie eine Erlösung.“

McLaughlin hat die 52-Sekun-
den-Marke nun schon fünf Mal un-
terboten. Fünf der sechs schnells-
ten jemals über die 400m Hürden
gelaufenen Zeiten gehen auf das
Konto der Olympiasiegerin 2021.
„Ich muss meinen Trainer nach

dem nächsten Ziel fragen, er hat
das Sagen“, zuckte die Ausnahme-
Athletin – angesprochen auf ihre
sportlicheZukunft –mitdenSchul-
tern. Der Blick auf ihren Konto-
stand könnte ein Ansporn sein.

WM-Gold ist 70.000 US-Dollar
wert, derWeltrekordspült100.000
indieKasse, bei den Sponsorengel-
dernwird es ein Vielfaches sein bei
der Dame, die man oft mit ernster

Miene antrifft. Das WM-Maskott-
chen,das ihrhinterderZiellinie ein
Transparent mit der Aufschrift
„WeltrekordesindmeineLieblings-
speise“ unter die Nase hielt, brach-
te McLaughlins Augen definitiv
zum Strahlen.

„Ich bin immer glücklich“
„Ich lächle nicht, bis die Arbeit er-
ledigt ist,bisdas letzteRennenvor-
bei ist. Ich bin konzentriert geblie-
ben, bei mir geblieben. Ich bin im-
merglücklich, immerdankbar,hier
zu sein.Abermanchmalmussman
sein Pokerface aufsetzen. Das ist
alles“, erklärte die Triumphatorin.

Detail am Rande: Mit ihrer Welt-
rekordzeit wäre McLaughlin weni-
ge Minuten vorher im WM-Finale
über 400m flach – also ohne Hür-
denbelastung – an der siebenten
Stelle gelandet. Doppelolympiasie-
gerin Shaunae Miller-Uibo von den
Bahamas holte hier Gold.

Das 4x100m-Staffelrennen der
DamenentschiedendieUSAvorFa-
vorit JamaikaundDeutschlandmit
Alexandra Burghardt, die heuer als
Bob-Anschieberin schon Olympia-
Silber gewonnen hatte, für sich.

Auch dasMaskottchen hatte seine helle
Freude mit McLaughlins Leistung. (APA)

ÜBERBLICK

RADSPORT

Roglic musste absagen
WELS. Er war als
Star beim Welser
Innenstadt-Kriteri-
um am Mittwoch
angekündigt, doch
nun musste der
dreifache Vuelta-
Gewinner Primoz

Roglic kurzfristig absagen. Beim
Slowenen wurden nach seinem
Sturz bei der Tour zwei gebroche-
ne Wirbel diagnostiziert. Macher
Paul Resch will nun wie Graz am
Dienstag denTour-DrittenGeraint
Thomas in die Messestadt lotsen.

Wiebes die Erste in Gelb

PARIS. Die Nieder-
länderin Lorena
Wiebes ist nach ih-
rem Sieg auf der
Etappe in Paris die
erste Trägerin des
Gelben Trikots bei
der Tour de France

Femmes, die erstmals seit 30 Jah-
ren wieder ausgetragen wird. Der
Frauenradsport erhofft sich durch
das achttägige Event einen gehöri-
gen Bekanntheitsschub.

Foto: APA/AFP

Foto: APA/AFP

„Entspannte“ Rennjury nach dem Rennen
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